
Mit dem Club 88 (die Zahl 88 steht im 
gebräuchlichen Code der Naziszene 

für „Heil Hitler“, abgeleitet von dem H als 
achten Buchstabe im Alphabet) besteht 
im Neumünsteraner Stadtteil Gadeland 
eine ausschließlich von und für Nazis be-
triebene Lokalität, die in dieser Form wohl 
einmalig in ganz Deutschland ist. 
Das schwarz gestrichene Gebäude in 
der Kummerfelderstraße ist für die Nazis 
überregional von großer Bedeutung, um 
sich ungestört und regelmäßig treffen zu 
können, sei es nach und vor Demonstra-
tionen, zu Konzerten und Liederabenden 
oder den normalen Öffnungszeiten an 
jedem Wochenende. Auf einschlägigen 
Internetseiten, Weblogs und Foren wird 
bundesweit für den Club 88 Werbung ge-
macht, sowie zur Unterstützung dieser 
„nationalen Struktur“ aufgerufen.
 
Jährlich zwischen Ende September und 
Anfang Oktober feiert der Club 88 sein 
Bestehen. Zu diesem Anlass kamen re-
gelmäßig zwischen 250 und 500 Nazis 
nach Neumünster (im Jahre 2002 waren 
es sogar rund 700 FaschistInnen, die den 
Club-Geburtstag gleich mit einem ganzen 
Konzert auf einem Gelände in der Wran-
gelstraße feierten).
Zwar ist der Geburtstag des Club 88 der 
konkrete Anlass für die geplante antifa-
schistische Demonstration, jedoch bie-
tet diese Lokalität nicht allein durch ihre 
alljährlichen “Geburtstagsfeiern” genug 

Grund für breite Proteste, denn mit dem 
Club 88 verfügt die Naziszene in Neumün-
ster über eine Struktur, die für alle anti-
faschistisch und demokratisch gesinnten 
Menschen eine Bedrohung darstellt. Die 
Neumünsteraner Naziszene hat mit dem 
Club 88 seit 13 Jahren einen Treffpunkt, 
in dem sich ihre Anhänger ungestört und 
trotzdem “offiziell”, also nicht heimlich oder 
privat, sondern völlig offen treffen und zum 
Nationalsozialismus bekennen können.
 
Der Club “Heil Hitler” steht seit 13 Jahren 
völlig ungestört gegenüber einer Schule 
mitten in einem Wohngebiet, als wäre dies 
das Normalste der Welt und als hätte es 
die in der NS-Zeit verübten Verbrechen 
nie gegeben. Das Ergebnis aus 13 Jahren 
Club 88 kann man sich mit einem Blick auf 
die Verhältnisse heute in Neumünster an-
sehen. Neumünster verfügt wie kaum eine 
andere Stadt in Schleswig-Holstein sowohl 
über eine organisierte Naziszene als auch 
über eine rechtsextreme “Alltagskultur”. 
In Neumünster brauchen Nazis nicht erst 
über Infotische, Aufmärsche oder derglei-
chen versuchen, Akzeptanz in der Mitte 
der Gesellschaft zu finden, sie sind längst 
da, in einigen Sportvereinen, in Kneipen, 
auf Stadtfesten etc. 
Dass gleichzeitig öffentlichkeitswirksame 
Aktionen nicht oder kaum stattfanden, er-
schwerte es AntifaschistInnen in Neumün-
ster über Jahre, das Thema öffentlich zu 
problematisieren. V.
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Eines der offensichtlichsten Ergebnisse 
dieser  Akzeptanz von Nazis ist die Kneipe 
Titanic in der Friedrichstraße, die mittler-
weile neben dem Club 88 als zweiter Na-
zitreffpunkt in Neumünster fungiert. Dies 
geschieht immer offener, so wurde im ver-
gangenen Jahr der Geburtstag des Club 
88 mit rechtsextremen Liedermachern 
am Abend in die Titanic verlegt. Dies ge-
schah, um den Auflagen, welche die Stadt 
für den Club-Geburtstag erlassen hatte, 
kurzfristig zu entgehen, und spricht für die 
enge Zusammenarbeit von Titanic-Betrei-
bern und Nazis aus dem Club 88. Neben 
“ungeplanten” Gewalttaten, die ein so 
großes Potenzial von Rechtsextremen in 
der Stadt hervorbringt, gab es seit Anfang 
2009 ausgehend von der sogenannten 
“Aktionsgruppe Neumünster” auch eine 
Reihe organisierter Gewalttaten. 
Auch ist zu befürchten, dass die NPD, 
vermutlich unterstützt von der Teils eben-
falls in der NPD organisierten “Aktions-
gruppe Neumünster”, einen großange-
legten Wahlkampf zur Landtagswahl am 
27.9.09 in Neumünster plant, da die NPD 
hier 2005 ein überdurchschnittlich hohes 
Wahlergebnis erzielte. Genügend Gründe 
also für eine breit angelegte Demonstrati-
on am 26.9.09.

Wir werden in diesem Jahr, im Unterschied 
zu den Demonstrationen der beiden letz-
ten Jahre, direkt in Gadeland demonstrie-
ren. Dabei gehen wir auch in diesem Jahr 
nicht davon aus, den Club-Geburtstag 
vollständig verhindern zu können. Es ist 

jedoch mit den beiden 
Demonstrationen 2007 
und 2008 gelungen, 
den Club-Geburtstag 
wieder öffentlich zu 
problematisieren, den 
Nazis wurde nicht die 
Innenstadt überlassen 
und nicht zuletzt durch die Proteste gab 
es strenge Auflagen für die Nazifeiern. 
Daran gilt es anzuknüpfen, da es das er-
klärte Ziel seit der ersten Demonstration 
ist, irgendwann die Nazifeiern vollstän-
dig verhindern zu können, z.B. weil sich 
mehrere tausend DemonstrantInnen über 
Stunden in Gadeland aufhalten werden.
In diesem Jahr wird es eine ausführliche 
Kundgebung in Gadeland mit Musikpro-
gramm geben, um der Nazifeier ein Stück 
antifaschistischer Kultur entgegenzu-
halten. Danach wird die Demonstration 
wieder zurück in die Innenstadt führen. 
Am Rande des am selben Abend stattfin-
denden Klosterrock-Festivals wird es wie 
bereits im Vorjahr einen antifaschistischen 
Infopunkt geben. 

Beteiligen Sie sich an der Demonstration 
gegen den Club-Geburtstag, gegen den 
Club 88 als Ganzes, gegen Nazigewalt 
und auch, um einen Tag vor der Landtags- 
und Bundestagswahl ein deutliches Zei-
chen gegen die Wahl der NPD zu setzen. 
Für den Fall, dass der Clubgeburtstag an 
einem anderen Tag stattfinden sollte, wird 
es auch dann Proteste geben. Ort und 
Zeit werden rechtzeitig bekanntgegeben.

[a²]-Hamburg * Antifaschistische Aktion Neumünster * Antifaschistische Aktion Rendsburg
Antifaschistisches Bündnis Dithmarschen * Antifaschistische Initiative Elmshorn

amnesty international NMS * Aktion Jugendzentrum (AJZ) e.V. * Antifaschistische Aktion Kopenhagen 
Autonome Antifa-Koordination Kiel * Autonomes Frauenhaus NMS * Autonome Linke Hamburg

DGB Region KERN * Die Jüdischen Gemeinden von Schleswig-Holstein * Die Linke Kreisverband NMS
Evangelische Jugend Neumünster * DKP NMS * FAU Segeberg * Flüchtlingsrat S-H * Grüne Jugend S-H

Jugendzentrum „Hotel am Kalkberg“ Segeberg * IG Metall NMS * Jusos Segeberg
Kirchenkreis Jugendvertretung NMS * Kreisverband „Bündnis 90/die Grünen“ NMS

Landesausschuss der Studentinnen und Studenten (LASS) GEW Niedersachsen * Linksjugend (solid) NMS
Pawel Skateshop * Plan B/Antifa Segeberg * Segeberger Bündnis für Demokratie und Toleranz - Bündnis gegen Rechts

Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ) S-H * SPD Kreisverband Neumünster
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/Bund der AntifaschistInnen NMS * Verein für Toleranz und Zivilcourage

Ver.di Bezirk Südholstein * Ver.di Jugend Südholstein 


